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Ein Bilderbuchwinter verzaubert die Inselstadt 

Der Winter 1986 zeigte sich von seiner schönsten Seite mit reichlich Schnee und 

vereisten Seen. Allerdings brachte die weiße Pracht auch viel Arbeit für die Mit-

arbeiter des städtischen Bauhofs, die dennoch die Zeit fanden, die Eisfläche auf 

dem Küchensee für ein Eisvergnügen vorzubereiten.  

Nach dem Reaktorunfall in Tschernobyl wurden auch in Ratzeburg 

Messungen der Radioaktivität vorgenommen. Einschränkungen für 

das tägliche Leben ergaben sich daraus nicht. 

Sein 40-jähriges Ver-

einsjubiläum feierte 

am 9. August der Rat-

zeburger Seglerverein 

auf dem Clubgelände 

unterhalb des Doms. 

Neu gegründet wurde 

der Verein am 6. Au-

gust 1946. Die Jubilä-

umsregatta des Ver-

eins auf dem Ratze-

burger See mit mehr als 135 Booten wurde mit 

einem Empfang auf der MS „Mecklenburg“ 

eröffnet. 150 Yachten und Jollen segelten im 

40. Vereinsjahr unter dem Stander des Ratze-

burger Segler-Vereins, der über 360 Mitglieder 

40 Jahre Ratzeburger Seglerverein 

Zum 25. Mal wurde vom 15.-17. Au-

gust das Ratzeburger Bürgerfest ge-

feiert. Ein Feuerwerk eröffnete am 

Freitagabend die Veranstaltung, die 

erneut vom Bürgerverein organisiert 

worden war. Beim Festumzug am 

Sonnabendnachmittag präsentierten 

sich 39 Vereine in bunter Aufma-

chung. Ein „Askanierrennen“ mit 16 

Mannschaften schloss sich dem Um-

zug an. Das traditionelle Rommeldeus 

floss auch im Jubiläumsjahr in Strö-

men. 

25. Ratzeburger  

Bürgerfest 

Tschernobyl verunsichert Ratzeburg 



Ratzeburg baut 
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Für die Sanierung der Alten 

Gelehrtenschule und den Um-

bau zum Rathaus trafen die 

Zuschussbescheide aus der 

Landeshauptstadt Kiel ein, 

sodass im März mit den Bau-

arbeiten begonnen werden 

konnte. Anfang Februar ging 

eine neue Telefonanlage der 

Stadtverwaltung in Betrieb und löste die alte Anlage ab, die 

zehn Jahre in Betrieb gewesen war. Unter der Rufnummer 

8000-0 standen nun 8 Amtsleitungen für rund 60 Nebenstel-

len zur Verfügung. 
 

Erhebliche Behinderungen brachten die Bauarbeiten in der 

Herrenstraße mit sich. Wegen Kanal- und Leitungsbauarbei-

ten musste die Straße zum Teil voll gesperrt und der Verkehr 

über Schul- und Marienstraße umgeleitet werden. 

In der Bahnhofsallee wurde eine Feldsteinmauer errichtet, 

die eine Spundwand zur Abstützung des Steilhanges ver-

blenden sollte. 

Im Januar kündigte das Straßenbau-

amt Lübeck an, dass eine Ampelan-

lage an der Kreuzung Schweriner 

Straße / Seedorfer Straße / Garten-

straße eingerichtet werden sollte. In 

Ratzeburg war eine Ampel an dieser 

Stelle seit langer Zeit gefordert worden. 

Bei den Kommunalwahlen im März zogen 

vier Parteien in die Stadtvertretung ein. 

Erstmals waren die Grünen mit drei Rats-

mitgliedern im Stadtparlament vertreten. 

Die CDU behielt mit 12 von 23 Mandaten 

ihre absolute Mehrheit. Die SPD erhielt 7 

Sitze, die FDP einen. Wenige Tage vor der 

konstituierenden Sitzung kündigte Ratsherr 

Erwin Schindler seinen Austritt aus der 

CDU-Fraktion an, um als unabhängiger 

Ratsherr weiter im Stadtparlament vertreten 

zu sein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Bürgervorsteher wurde erneut Rolf 

Lange (CDU) gewählt. 
 

Bürgermeister Dr. Peter Schmidt legte ei-

nen ersten Umweltbericht der Stadt für die 

Jahre 1982 bis 1985 vor. Dass auf den Um-

weltgedanken besonderes Gewicht gelegt 

werde, zeigten die moderne Kläranlage, die 

veränderte Straßen- und Grüngestaltung 

sowie der reduzierte Winterdienst. 

Aus dem Rathaus 

Neu gebildet wurde ein Seniorenbeirat, des-

sen Gründung im Konventsaal des Kirchen-

kreispropstei stattfand. Der Saal war bis auf 

den letzten Platz besetzt. Der Beirat sollte 

die Wünsche und Belange an Stadtvertre-

tung und Stadtverwaltung herantragen und 

so ein Sprachrohr der älteren Menschen in 

der Stadt werden. Wahlberechtigt für den 

ehrenamtlich arbeitenden Seniorenbeirat 

waren alle über 65-jährigen Bürgerinnen 

und Bürger. Zum Vorsitzenden wurde der 

frühere Bürgervorsteher Heinrich Wolgast 

gewählt. 

Seniorenbeirat gegründet 

Eröffnet wurde im Januar der städtische Jugendtreff an der 

Riemannstraße. Nach einer rund halbjährigen Bauzeit war 

das Gebäude als Anbau an das Jugend- und Sportheim fer-

tiggestellt worden. Stadtjugendpfleger Bernd Thurau konnte 

schon im Januar mit der Arbeit vor Ort beginnen. Die offizi-

elle Einweihung erfolgte am 22. Februar. 

Jugendtreff in der Vorstadt eröffnet 


